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Dienstag

FC Bayern - Real Madrid 2:2

Mittwoch

Borussia Dortmund - Paris St.Germain 1:0

Rückspiele: Dienstag, 7. Mai, 21.00 Uhr: Paris

Saint-Germain - Borussia Dortmund. - Mittwoch,

8.Mai,21.00 Uhr:Real Madrid - FC Bayern. - Fina-

le am1.Juni in London.

CHAMPIONS LEAGUE
Halbfinale, Hinspiele

Dortmund – Für Borussia Dort-
mund lebtderTraumvoneiner
Rückkehr nach Wembley wei-
ter. Mit dem 1:0 (1:0) im Halbfi-
nal-Hinspiel gegen Paris Saint-
Germain sorgte das Team von
TrainerEdinTerzic füreineum-
jubelte Fortsetzung des Fuß-
ball-Märchens in der Champi-
ons League und kam dem End-
spiel in London einen Schritt
näher. Wie so oft in dieser Sai-
son wuchs der in der Bundesli-
ga enttäuschende Tabellen-
fünfte auf internationaler Büh-
neüber sichhinaus und zwang
selbst das favorisierte Staren-
sembleausFrankreichumKyli-
anMbappé indieKnie.
Dank des Treffers von Niclas

Füllkrug (36.Minute) vor 81365
Zuschauern im ausverkauften
Signal Iduna Park geht die Bo-
russia mit guten Chancen in
das Rückspiel amkommenden
Dienstag. Dank des Sieges hat
Dortmund der Bundesliga zu-
demeinenfünftenStartplatzin
der kommenden Champions-
League-Saison beschert. Im
maßgebenden UEFA-Ranking
kann Deutschland nun nicht
mehr vom zweiten Platz ver-
drängt werden. Den zusätzli-
chen Königsklassen-Platz be-
kommt der Fünfte der Bundes-
liga – aktuell also dieDortmun-
der, die nicht mehr auf Platz
sechszurückfallenkönnen.
Schon weit vor dem Anpfiff

hattendieBVB-Fans imStadion
und auch in der Stadt Dort-
mund eine besondere Atmo-
sphäre verbreitet, die eines
Champions-League-Halbfinals
mehr als würdig war. BVB-Trai-
ner Terzic konnte die gleiche
Startelf wie im triumphalen
Viertelfinal-Rückspiel gegen
Atlético Madrid aufbieten. Die

LangzeitverletztenDonyellMa-
len und SébastienHaller saßen
immerhinwiederaufderBank.
Wichtig war, dass sich der zu-
vor formstarkeMarcel Sabitzer
nach einer Erkrankung recht-
zeitig fitmeldete. Der Österrei-
cher hatte nach einer Viertel-
stunde die erste gute Chance
für Dortmund, scheiterte aber
an PSG-Torhüter Gianluigi
Donnarumma.
Danach übernahm das Pari-

ser Starensemble die Spielkon-

trolle. Dortmund verteidigte
aber geschickt und im Kollek-
tiv, selbst Linksaußen Karim
Adeyemi arbeitet oft gegen
Achraf Hakimi bis an die eige-
ne Grundlinie mit zurück.
Dortmund setzte zudem auf
Konter – und schlug damit eis-
kalt zu.
Als der Gegner weit aufge-

rückt war, schlug Nico Schlot-
terbeck einen langen Pass in
den Lauf von Füllkrug, der sich
den Ball mit dem rechten Fuß

selbst vorlegte und ihn mit
dem linken aus etwa15Metern
flach ins Tor schoss. Nur acht
Minuten später hatte Sabitzer
gar das 2:0 auf dem Fuß, doch
der Mittelfeldspieler fand er-
neut in Donnarumma seinen
Meister.
Und PSG? Der frisch gekürte

französische Meister ließ den
Ball in den eigenen Reihen ge-
fällig laufen, ohne dabei wirk-
lich zwingend zu sein. Auch
Mbappé, der die Ansprache im

Spielerkreis unmittelbar vor
demAnpfiff übernommenhat-
te, kam lange Zeit nicht in die
gefährlichen Räume. Noch vor
der Halbzeitmusste zudem Lu-
cas Hernandez angeschlagen
vom Platz, für den Ex-Münch-
nerkamLucasBeraldo.
Nach dem Seitenwechsel er-

höhten die Gäste aus Frank-
reich wenig überraschend den
Druck. Dortmund hatte bei
zwei Pfostentreffern innerhalb
weniger Sekunden durch

Mbappé und Hakimi Glück, in
der 52. Minute nicht den Aus-
gleich zu kassieren. Dortmund
sorgte aber auch für gelegentli-
cheEntlastungsangriffe,sohät-
te Füllkrug nach starker Vorar-
beit von Jadon Sancho eigent-
lich seinen zweiten Treffer er-
zielen müssen (60.). In den
Schlussminuten konzentrierte
sich Dortmund zwar fast aus-
schließlichaufsVerteidigen,Ju-
lian Brandt hatte aber noch die
großeChancezum2:0 (83.). dpa

Füllkrug lässt Dortmund träumen
Auf Finalkurs: Der BVB gewinnt das Hinspiel 1:0 gegen Paris St. Germain

Kaltschnäuzig: Niclas Füllkrug verwandelte sicher zur Dortmunder Führung. DPA

Leverkusen – Die Meisterschaft
in der Fußball-Bundesliga ist
bereits sicher, der Titelhunger
von Jonas Hofmann
und Bayer Leverkusen aber
noch lange nicht gestillt. „Wir
wollen mehr Titel“, stellte der
31-Jährige klar. Das Triple „be-
deutet für jeden, der hier dabei
ist, alles“, fügte er vor demHin-
spiel im Europa-League-Halbfi-
nale bei der AS Rom (21.00/RTL)
andiesemDonnerstaghinzu.
Die Partie gegen die Römer

ist ein Wiedersehen, das bei
denLeverkusenerngroßeEmo-
tionen weckt. Es war ein bitte-

res Erlebnis vor knapp einem
Jahr: 23MalhattendieMannen
von Trainer Xabi Alonso an je-
nem Maiabend auf das Tor ge-
schossen, einen Ballbesitz von
72 Prozent verbucht und die
AS Rom förmlich an die Wand
gespielt. Doch vergebens, am
Ende stand ein 0:0 und das
schmerzhafte Aus im Europa-
cup, weil Rom zuvor im eige-
nenStadion1:0gesiegthatte.
Das Erlebnis hat sich festge-

setzt in den Köpfen, es verfolgt
AlonsosTeamin ihrerwahrlich
rauschhaften Saison – im posi-
tiven Sinne. Ein Trauma als An-

trieb. „Ich glaube, die Europa
League im vergangenen Jahr
war auch einer der Grundstei-
ne für die Meisterschaft in die-
semJahr–obwohldieSpielege-
gen Rom eine Enttäuschung
waren“, sagte Geschäftsführer
SimonRolfeszuletzt.
ObwohlHofmannvoreinem

Jahr noch bei Borussia Mön-
chengladbach spielte, verfolg-
te er die damalige Halbfinal-
Niederlage von Bayer. „Man
hört bei denMannschaftskolle-
gen raus, dass es da jetzt sowas
wie eine Revanche geben soll“,
sagtederOffensivspieler.

Geballte Vorfreude herrscht
auch bei Robert Andrich, der
sich imVorjahr imHinspiel ge-

gen Rom den Mittelfuß gebro-
chen hatte: „Nicht nur bei mir
ist eine Rechnung offen, son-
dern bei der ganzen Mann-
schaft“,betonteer.
Die Roma wird inzwischen

nichtmehrvon JoseMourinho,
sondern von Daniele De Rossi
trainiert. Der hat die Mann-
schaft seit seiner Übernahme
imJanuarvonPlatzneun inder
Liga auf Rang fünf geführt und
im Viertelfinale der Europa
League die AC Mailand ausge-
schaltet. Ein Spaziergang wird
esfürBayeralsoehernichtwer-
den ... sid

Leverkusen gegen AS Rom: Ein Trauma als Antrieb

„Da ist eine Rechnung offen“:
Robert Andrich. IMAGO

EUROPA LEAGUE
Halbfinale,Hinspiele

Donnerstag,21.00 Uhr
ASRom-BayerLeverkusen

O.Marseille -Atal.Bergamo

Rückspieleam9.Mai,
Finaleam22.Mai inDublin.

Berlin – Union Berlin und Trai-
ner Nenad Bjelica (52) sollen ei-
nemMedienbericht zufolge ab
Sommer getrennte Wege ge-
hen.Nach„kicker“-Informatio-
nen wird die Zusammenarbeit
nach der Saison enden. Mit 30
Zählern stecken die Köpeni-
cker derzeit als 14. mitten im
Abstiegskampf. Am Sonntag
empfängt Union den direkten
und punktgleichen Konkur-
rentenVfLBochum. dpa

Union Berlin:
Bjelica geht

Mönchengladbach – Borussia
Mönchengladbach verabschie-
det im Sommer neben Patrick
Herrmann ein weiteres Ver-
eins-Urgestein.
Tony Jantschke (34) beendet
seine Karriere. Der Fanlieb-
ling wird sich künftig als Teil
desTrainerteamsumdieTopta-
lente im Profikader und im
NLZ kümmern. „Ich habe im-
mer probiert, authentisch, ge-
radeaus sowie voller Hingabe
zuseinundalles, inklusivemei-
nes Körpers, auf dem Platz zu
lassen“, so Jantschke. dpa

Borusse Jantschke
beendet Karriere

San Isidro – Rund einen Monat
vor Prozessbeginn gegen acht
Ärzte und Pfleger von Diego
Maradona will die Verteidi-
gung die Todesumstände mit
einem weiteren Gutachten in
ein neues Licht rücken. Dem-
nach soll Maradona an einem
plötzlichenHerzinfarkt gestor-
ben sein, der nicht vorherzuse-
hen gewesen sein soll, wie die
Zeitung „La Nación“ berichte-
te. Der Tod sei innerhalb von
Minuten oder wenigen Stun-
deneingetreten. dpa

Gutachten zum
Maradona-Tod


